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Spezielle Bauvorschriften zum 
. Wengiste:i,n GB Bo Lo thurn Nr_._ .?757 vom ::e::~w 

' . ' . ..' 

··10 Das ·BebO,uungs'pi.an-Gebiet umfasst GB Nr-, 2757. Die 

Bebauung liegt i.riiierhalb der B0:ulinien iem1iss gültigem 
·' .Bebo.uungsplon. Fege't . .2(-. östlfche Steingrube. Der neue 

:B·eb~uungsplci.li bilde·fr · ·~o.mt seinen speziellen· Vorschriften 
nur eine Ergänzung dss· spe.ziellen Bebo.uungsplanes 
Fege··e'·z'· .. :.,;. tfstlioe~:. St~dng1>tibe mit speziellen Bauvo r-« 
schrift°en vom i§·~ Jri~-J. ·1964, · welch J:etzterer auch 

·weiterhin für GB Nr~ 27:57··seine Gültigkeit beibehti.lt. 

2 o ·Die. im spe-ziellen -Bebouungep.Lan e.ingetrngenen Gebäude­ 
nbstiinde .sowt.e · die Masse der Gebäude, Balkone, Garten-. 
mauern undAbdeokungen der Go.rtenhöfe ~ind.verbindlioh, 
ebenso die Masse der unte~ ~errnin liegenden Räume 

· für Heizung. und ,Autoho.lle,,. 
-· 

3. Die Gartenmauern dürfen die i~ speziellen Bebo.uungsplo.n 
, •: • "r • •, 

eingetragen~n Höhen nb privatem Gnrtenterrnin nicht 
•· 

übersteigen. 

4o An den im speziellen Be buuungap Lan besonders gekenn- -· 
zeichneten Fo.sso.denfltichen (Fensterbeschränkung) dürfen 
keine Fenster für Wohn-1 Arbeits- und Schlo.frtiume, o~s­ 
genommen für Küchen und Waschküchen, erstellt werden. 

5o Das Aeussere der Bauten sowie die Vorgartengebiete 
lQngs Strassen und Wegen sind einheitlich zu gest~lten 
und in dieser Art beizubehnlten„ 

6~ Für den Empfang von Rndio, Fernsehen und dergleichen 
ist nuf dem Bebo.uungsplnn-Gebiet nur die Errichtung 
einer einzigen vo~ aussen sichtbaren Gemeinschafts­ 
c.ntenne gestattet. 

l 
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7. Die .:G~undeigentmner' .$.i.na, y'~:r;-pf)..i,cb:~et·,, bei Neubauten 
Abstell- und zugehörige Verkehrsflächen für Motor- 

• l .: fnhrzeuge der.Besucher und Benützer ihrer Liegen- 
.. , · r ( , . 1 ·· · • ' , • • • ' 

schnft QUf privatem Grund zu erstellen. . ' . ~ . . / ,' ~ ·, . . . ''. . 

Die .Baubehö.r-de schreibt in je,dem Fall die An- 
zahl Abstellpltitze gemö.§e den üblichen Normen im • 
Bo.ugesuchsver,fahren vor. 

8. Au.sfnh;r:,iten. dürfen, den Ye.rkehr "".eder behindern nooh 
gef_ährden •. Die Auasd ch't dnr~ weder du_roh Pf'Lanaen , 
Mauern, .Einfriedigungen noch durch andere Anlagen 
behindert werden. 

Auffq.hrtsrnmpen dürfen höchstens 15 % Steigung 
cufwe f aen , Der :i\tlschluss an die öffentliche Stro.ssen­ 
gren,ze darf ·im MQ.Ximum mit einer Ra.mpensteigu.ng 
von 4 % erfolgen. Der Tnngentenschnittpunkt hat 
dort, wo die Rampe,nn ein.bestehendes Trottoir n.n­ 
sohliesst, im Minimum einen Abstand von 2.0 m, und 
9-ort, wo sie direkt nn die :trnsse n.nschliesst, 
einen solchen von uweisen. 
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Vom Reqierunqsrat durch heutigen 
Beschluss Nr. -5C.J(- genehmigt. 

Solothurn, den .Z,{-. J/ er-r . 19 ~ . · 
. Der Staatsschreiber: 

,_.. 


